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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684

Defibrillator-Standorte:
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang April 2023
Redaktionsschluss: 22. März 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

die Faschingszeit mit ihrem Saus und Braus ist beendet und viele von uns haben sich - ganz
im Geist der Fastenzeit - überlegt, auf was sie bis Ostern freiwillig verzichten möchten.
Dieser freiwillige, bewusste Verzicht kann durchaus als Bereicherung erlebt werden, egal ob
es sich dabei um Süßigkeiten, Fernsehen oder Handykonsum handelt. Sogar die
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) startete in diesem Jahr eine
Fastenaktion mit dem Titel „Kannst du ohne?“ und motiviert zum Alkoholfasten. Ich selbst
versuche bis Ostern meinen Kaffeekonsum zu reduzieren. Auf was verzichten Sie?

Vielleicht führt Sie Ihr persönlicher Verzicht auch zu einer anderen Freizeitgestaltung und
vielleicht auch zu mehr Spaziergängen in der Natur. Der Monat März bietet gelegentlich mit
seinen noch zaghaften Sonnenstrahlen einen Vorgeschmack auf den nahenden Frühling
und die bald erwachende Natur.

Das Strahlen der Frühlingssonne ist unserer Abenbergerin Antonia Einzinger bereits ins
Gesicht geschrieben. Die 23-Jährige ist im Februar zur „Miss Deutschland“ gekürt worden,
allerdings nicht in Deutschland, sondern im ägyptischen Hurghada, siehe bitte Seite 12.

Dass es draußen noch nicht so sonnig und einladend ist, ist für die anstehenden
Veranstaltungen nicht so entscheidend. Es ist viel geboten: U.a. das Starkbierfest der FFW
Wassermungenau am Samstag, den 11. März, die Eröffnung des Fahrradmuseums in der
Pflugsmühle am 19. März, Bürgerschießen bei unseren Abenberger Sportschützen in der Zeit
zwischen 13. und 31. März. Siehe hierzu auch unsere Veranstaltungsübersicht auf Seite 11.

Ein Highlight für alle Klöppelbegeisterten ist in diesem Jahr sicherlich die diesjährige
Ausstellung „Mit Fäden malen“ in unserem Klöppelmuseum auf Burg Abenberg,
welche Werke der Berliner Künstlerin Gabriele Hohmann zeigt. Des Weiteren möchte ich Sie
auch noch auf den „Drahtzieher-Tag“ am Sonntag, den 19. März hinweisen, an dem der
Museumsverbund zu einem Erlebnistag rund um den Drahtzug ins Schloss Ratibor einlädt;
siehe bitte Seite 34. Und, kurz vor Beginn der Osterferien, bei dann hoffentlich gutem,
sonnigen Frühlingswetter, findet im Schloss Dürrenmungenau vom 31. März bis 2.
April wieder die Gartenlust statt - die seit Jahren überregional bekannte Ausstellung mit
über 120 Ausstellern. Mit dem Besuch der Gartenlust hält die Frühlingslust dann endgültig
Einzug.

In meinem Grußwort der Februar-Ausgabe habe ich Sie bereits auf die sich zuspitzende
Situation hinsichtlich der Notwendigkeit der Aufnahme von Flüchtlingen hingewiesen. Nun
möchte ich Sie alle zu einer Bürgerversammlung zum Thema "Asylsuchende"
einladen, für Freitag, den 24. März, um 18:00 Uhr in die Schulaula der Grund- und
Mittelschule Abenberg.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 23.01.2023 sowie meine Berichte zur Sitzung
des Ausschusses für Schulen, Kultur, Freizeit, Sport
und Jugend vom 15.02.2023 und meinen Bericht
zu den öffentlichen Tagesordnungspunkten der
Stadtratssitzung vom 27.02.2023. Um eine bessere
Übersichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nach-
folgenden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Landratswahl

Für die Durchführung der Landratswahl am
30.04.2023 werden vier allgemeine Stimmbezirke
und drei Briefwahlbezirke mit je sieben Wahlhelfer/
innen gebildet werden. Als Entschädigung für die
Wahlhelfer*innen wird ein Betrag in Höhe von
60,00 € festgesetzt. Sollte es zu einer Stichwahl
(14.05.2023) kommen, erfolgt die Festlegung/
Einteilung der allg. Stimmbezirke und Briefwahlbe-
zirke und die Wahlhelfer/innen-Entschädigung
analog zum 30.04.2023.

Anmerkung: Sie erhalten mit Ihrer Wahlbenach-
richtigung, die Anfang April versendet wird, selbst-
verständlich alle relevanten Informationen zum
Wahlvorgang.

Funkmast, Digitalfunk BOS

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt das
Schreiben des Bayerischen Landeskriminalamt vom
17.02.2023 bzgl. „Errichtung eines Funkmastes für
den Digitalfunk BOS, Standort: Wassermungenau“
zu Kenntnis und beschließt, dass dem Vorhaben
gemäß §36 Absatz2 Satz 2 BauGB i.V.m. Art. 73
Abs. 1 Satz 2 BayBO nicht widersprochen wird.

Anmerkung: Die Errichtung des Funkmastes dient
der Verbesserung der Digitalfunkversorgung für die
Einsatzkräfte der Rettungsorganisationen. Der
Betonmast mit einer Höhe von ca. 50 Metern ent-
steht an der südwestlichen Grenze zu Windsbach.

FFW Beerbach

Die Amtszeiten des Kommandanten Roland Oeder
und des stellvertretenden Kommandanten Matthias
Kolb waren abgelaufen, so dass die Feuerwehr-
kameraden der FFW Beebach am 27.01.2023 im
Rahmen der Jahreshauptversammlung Neuwahlen

durchführten. Gewählt wurden
erneut Roland Oeder als Kom-
mandant und Matthias Kolb als
stellvertretender Komman-
dant. Gemäß Art. 8 Abs. 4 des
Bayerischen Feuerwehrge-
setzes (BayFwG) bedürfen die
Gewählten der Bestätigung der
Gemeinde; beide wurden ent-
sprechend bestätigt.

Bauangelegenheiten

- Zustimmung zum Bauantrag, Nutzungsänderung
zur "regulären" abwasserfreien KFZ-Werkstatt
auf dem Grundstück Fl-Nr. 799 der Gemarkung
Aurau (Kleinabenberg A1).

- Bauvoranfrage; Neubau eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage in Abenberg auf dem Grund-
stück 919/4 der Gemarkung Abenberg (Waldstr.
18): Den beantragten Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes Nr. 4 ´Wolfs-
grube` wurde nicht zugestimmt; a) Dachnei-
gung (zulässig sind 28-43 Grad), b) Dachform
(zulässig ist Satteldach). Die Bauausführung hat
entsprechend den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes zu erfolgen.

PV-Anlagen

Die Fima Humpenöder beantragte die Errichtung
einer Freiflächen-PV-Anlage in Kleinabenberg auf
dem Grundstück Fl.Nr. 850/0, Gemarkung Aurau.
Der Stadtrat der Stadt Abenberg lehnt den Antrag
ab. Begründung: Im damaliges Vergabeverfahren
bzgl. Zuschlag ´Möglichkeit BLP-Verfahren`, wurde
das Kriterium Abstand zur Wohnbebauung > 350m
festgesetzt; dieses ist nicht eingehalten.

Bericht aus dem Stadtrat
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Bushaltestellen Kapsdorf

In Kapsdorf gibt es seit langer Zeit Beschwerden
bzgl. der Lage der bestehenden Bushaltestellen.
Der Wunsch einiger Kapsdorfer Mitbürgerinnen und
Mitbürger ist die Wieder-Inbetriebnahme der alten
Bushaltestelle am Dorfplatz. Das Busunternehmen
lehnt die Aktivierung dieser Haltestelle hab mit der
Begründung, dass Anschlussverbindungen dann
nicht mehr erreicht werden könnten (Stichwort:
Gesamtnetzbetrachtung). Eine im Rahmen einer
Verkehrsschau erarbeitete alternative Lösung wird
von den Kapdorfer*innen abgelehnt. Die Stadt
Abenberg als Straßenbaulastträger entscheidet
zwar eigentlich über die Lage der Bushaltestellen,
allerdings können wir uns nicht ohne Weiteres über
die vorgebrachten Argumente bzgl. Gesamtnetz-
betrachtung hinwegsetzen. Daher habe ich nun um
eine entsprechende Stellungnahme bei der
Genehmigungsbehörde für den öffentlichen Perso-
nennahverkehr gebeten.

Verkehrsspiegel Wassermungenau

Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Wassermun-
genau haben darum gebeten, dass zwei Ver-
kehrsspiegel angebracht werden: zum einen bei
der Ausfahrt beim TSV auf die Staatsstraße, zum
anderen bei der Ausfahrt Kläranlage/Glascontainer
ebenfalls auf die Staatsstraße. In beiden Fällen ist
die Rückmeldung seitens des staatlichen Bauamtes
zunächst negativ: ein vorsichtiges ´Hineintasten`
in die Straße wird als sinnvollere Variante an-
gesehen. Da wir an dem Wunsch festhalten, wird
dieser nun nochmals geprüft.

Unternehmertreff

Am 9. Februar fand der ´Abenberger Unter-
nehmertreff` statt. Eingeladen wurden alle
Gewerbetreibenden, die ein Gewerbe im Haupt-
erwerb bei uns angemeldet haben; ca. 350
Einladungen wurden versandt. Zum Unterneh-
mertreff konnten im Bürgersaal ca. 70
Gewerbetreibende begrüßt werden. Dieser nun
jährlich stattfindende Termin soll v.a. dem
gemeinsamen Austausch und Netzwerken dienen
und Anregungen bieten zu aktuellen Themen (z.B.
durch Impulsvorträge). Im Rahmen dieses ersten
Treffens haben wir auch die Idee einer Gewer-
beschau diskutiert: diese könnte ab 2024, alle zwei
Jahre auf einer zentralen Fläche stattfinden. Um
die einzelnen Gewerbetreibenden zu entlasten,
übernimmt die Stadt Abenberg die Gesamt-

koordination, d.h. Kommunikation, Flyer, Eröff-
nungsveranstaltung, Podiumsdiskussionen, etc. In
einem Schreiben an alle Gewerbetreibende, im
Nachgang zum Unternehmertreff, werden nun die
jeweiligen Präferenzen der einzelnen Unternehmen
bzgl. der detaillierten Ausgestaltung einer Gewer-
beschau abgefragt, um dann entsprechend
konkrete Planungen in die Wege leiten zu können.

Spenden/Zuwendungen, IV. Quartal 2022

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die im IV.
Quartal 2022 eingegangenen Spenden zur Kenntnis
und genehmigt diese. Die Gesamtsumme der Geld-
und Sachspenden im IV. Quartal 2022 beläuft sich
auf 569,00 €.

Skateranlage

Nachdem im Jahr 2021 der erste Abschnitt und im
Jahr 2022 der zweite Abschnitt unserer Skater-
anlage eingeweiht werden konnte, steht nun im
Frühjahr 2023 die Einweihung des dritten und
letzten Abschnittes bevor. Unsere Rollsportanlage
wird nun fertig gestellt durch eine Halfpipe/Mini-
pipe. Die Einweihung soll am Freitag, den 19. Mai
2023, nachmittags, stattfinden. Die genaue Uhrzeit
wird noch bekannt gegeben.

Bericht aus dem Stadtrat

5



Seniorenarbeit

Im Jahr 2023 möchte ich gerne u.a. das Thema
Seniorenarbeit in den Fokus nehmen. Bisher gibt
es für unsere Großgemeinde keinen Seniorenbeirat
oder Seniorenkreis, der die spezifischen Bedürf-
nisse unserer Seniorinnen und Senioren gezielt
bearbeitet. Ich würde es begrüßen, wenn es einen
solchen Kreis von (älteren) Mitbürgerinnen und
Mitbürgern aus unserer Großgemeinde geben
würde. Dieser Seniorenkreis würde selbst-
verständlich von der Verwaltung begleitet werden,
damit diese mit Rat und Tat zur Seite stehen kann.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe
Seniorinnen und Senioren, wenn Sie sich
angesprochen fühlen und Lust haben, sich in
diesem Bereich zu engagieren, kommen Sie bitte
auf uns zu.

Burgsommertag 2023

Ziel ist es weiterhin unsere Burg Abenberg noch
erlebbarer zu machen und das kulturelle Angebot
weiter anzureichern. Das Feuertanz-Festival ist v.a.
für überregionale Besucher*innen ein Publikums-
magnet. Der Abenberger Burgsommertag 2023 soll
hingegen v.a. für uns Ortsansässige ein interes-
santes Angebot sein, welches sich jeder ohne
hohen finanziellen Aufwand leisten können soll.
Daher haben wir entschieden, im Burginnenhof am
1. September 2023 nachmittags ein Kinder-konzert
der DONIKKL CREW und abends ein Konzert der
Band Flashlight zu veranstalten. Über weitere
Details werden wir u.a. wieder im Mauersegler
berichten.

Bürgerbus

Die Einrichtung eines Bürgerbusses wurde zum
ersten Mal in der Seniorenzukunftswerkstatt 2019
geäußert. Die Gemeinden Schwanstetten und
Büchenbach haben einen solchen Bürgerbus bereits
erfolgreich etabliert. Nach deren Vorbild könnte das
Konzept im Groben wie folgt aussehen:

- Ziel ist es, die Mobilität v.a. von älteren Mitbür-
ger*innen zu erhöhen und Unterstützung bei
einem selbstbestimmten Leben zu bieten

- Es gibt keinen festen Fahrplan, aber geregelte
Zeiten, zu denen der Bürgerbus fährt (z. B.
wochentags zwischen 9:00 - 12:00 Uhr und
zwischen 14:00 - 18:00 Uhr)

- Die Kosten trägt die Stadt Abenberg (Bus, Sprit,
Versicherung)

- Die Beförderung ist kostenfrei

- Ehrenamtliche Fahrer*innen leisten einen frei-
willigen, unentgeltlichen Dienst

Der Kultur-Ausschuss hat eine positive Empfehlung
an das Stadtratsgremium ausgesprochen, verbun-
den mit der Bitte, das Thema in die Haushalts-
planungen für das Jahr 2023 aufzunehmen.

Entwurf Logo Helmut Binder

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 27.03.2023 um 19:30 Uhr im Bürgersaal,
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg statt.

Ihre Susanne König

Bericht aus dem Stadtrat
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Autolackiererei Willi Burkhardt
Im Gewerbegebiet 3
von Susanne König

Ich bin zu Gast bei der Autolackiererei Willi
Burkhardt und im Gespräch mit der Inhaberin
Nicole Burkhardt und ihrem Angestellten Michael
Schneider. Bei den beiden merkt man gleich, hier
findet man klare Worte und pragmatische
Lösungen.

Doch schauen wir zunächst auf die Geschichte:
Willi Burkhardt (Jahrgang 1945) begann seinen
beruflichen Werdegang in Schwabach, wo er bei
der Firma Vogelbacher eine Lehre zum Lackierer
machte und dann 8 Jahre angestellt war, zunächst
bei Opel Meindel, später bei BMW Maass. In den
Jahren 1979 und 1980 verbrachte er viel Zeit mit
dem Bau seines späteren Familienbetriebes, den er
am 11.03.1980 eröffnen konnte. „Als erste Firma
im damals neuen Gewerbegebiet“, wie mir Nicole
Burkhardt berichtet, „damals sah die Umgebung
um uns herum noch völlig anders aus, v.a. wegen
Züblin.“ Seine Frau Gerda war immer an seiner
Seite und arbeitete als unterstützende Kraft im
Büro und in der Werkstatt mit. Willi Burkhardt
bildete viele Lehrlinge aus, darunter auch seine
eigene Tochter Nicole.

Nicole Burkhardt
(Jahrgang 1973)
begann die Lehre
zum Maler und
Lackierer im elter-
lichen Betrieb im
Jahr 1989 und ging
gleich im Anschluss
auf die Meister-
schule nach Regens-
burg. Nicole arbei-
tete viele Jahre im
elterlichen Betrieb
mit, bis sie am
11.03.2011, auf den

Tag genau 31 Jahre nach Firmengründung, die
Firma ihres Vaters übernahm. Die Eltern arbeiteten
noch eine Zeit lang mit, bevor sie in den
wohlverdienten Ruhestand gingen. Doch alleine ist
Nicole in der Lackiererei nicht. Michael Schneider,
selbst einmal Lehrling im Betrieb, ist seit über 20
Jahren fester Bestandteil der Firma.

Lackiert wird alles. Natürlich liegt der Fokus auf

motorisierten Vier- und Zweirädern, aber es
werden auch alle Sonderwünsche der Kunden
erfüllt. Oldtimer-Restaurationen und Sonderlackie-
rungen gehören ebenfalls zum Repertoire.
Ausgefallenen Objekte, die teils ungewöhnliche
Farben erhielten, waren u.a. Zäune, Küchen-
schränke, Bettgestelle, ….

Häufig sind es jedoch Unfallschäden, die es zu be-
heben gilt. Der Prozess des Lackierens ist, wie ich
finde, ziemlich aufwändig. Mit ´mal schnell ein
bisschen Nachbessern` ist es nicht getan; dies wird
zwar häufig von den Fahrzeugeigentümern selbst
probiert, aber mit dem Resultat, dass das Farber-
gebnis nicht zufriedenstellend ist, nicht lange hält
oder es gar zu Rostschäden kommt. Also, lieber
gleich zur Autolackiererei Willi Burkhardt. Nach
dem Ausbeulen erfolgen viele Grundschritte:
Spachteln, Grundierung, Füller, Farbe, Klarlack.
Nach jedem Arbeitsgang muss jeweils geschliffen
werden, sonst würde die Haftung fehlen. Und im-
mer wieder heißt es nach dem Auftragen der je-
weiligen Schicht: ´Aufheizen und Abkühlen
lassen`.

Überrascht hat mich auch die schier unendliche
Anzahl an verschiedenen Farben. Ein PC-Programm
liefert je nach Angabe des Herstellers und der
jeweiligen Marke die Informationen zur exakt
passenden Farbe. Zum Beispiel ´Grau`, man könn-
te denken mit maximal zehn Grautönen sei es dann
auch getan. Nein, weit gefehlt, durch das Beimi-
schen von anderen Farben in geringen Dosierun-
gen, wie gelb, blau, grün usw. ergeben sich un-
endliche Farbkombinationen für die Farbe ´Grau`.
Mit jeder neuen Saison kommen nicht nur neue
Fahrzeuge auf den Markt, sondern auch immer
wieder neue Grautöne, um bei dem Beispiel
´Grau` zu bleiben. Jedenfalls gibt das PC-Pro-
gramm die Informationen zur exakten Farbe preis.
Diese Farbe wird dann in der benötigten Menge im
´Lackraum` angemischt, es muss sich exakt an die
jeweiligen Mischverhältnisse gehalten werden,
Gramm-Änderungen von einzelnen Farben würden
das Ergebnis bereits verfälschen.

Der Betrieb hat seit mehr als 40 Jahren Bestand,
das spricht für sich. Wir dürfen gespannt sein, was
die nächsten 40 Jahre bringen…

Gewerbetreibende im Portrait
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Verkehrssicherheit
Tempo 30 vor der Grundschule
Wassermungenau

von Wolfgang Amler

Seit vielen Jahren setzen sich Eltern und Schul-
leitung der Grund- und Mittelschule Abenberg
sowie das Rathaus der Stadt Abenberg für eine
Geschwindigkeitsreduzierung auf der B466 in
Wassermungenau vor der dortigen Grundschule
ein. Liegen das Gebäude und Teile des Pausenhofs
doch direkt an der vielbefahrenen Bundestraße.

Vor einigen Jahren wurde zur Gefahrenminimierung
bereits eine Querungshilfe für die Kinder angelegt.

Seit 28.12.2022 gilt nun an Werktagen von 7:00
bis 14:00 Uhr vor der Grundschule Wassermunge-
nau die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30
km/h.

Wir bitten alle Mitbürgerinnen und Mitbürger um
Rücksichtnahme. Vielen Dank!

Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende in der nebenstehenden Tabelle aufgeführ-
ten Fundgegenstände wurden beim Fundbüro der
Stadt Abenberg abgegeben und bisher nicht
abgeholt. Die Eigentümer werden aufgefordert,
ihre Rechte in der angegebenen Meldefrist bei uns
geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die
Fundsache anderweitig verfügt. Sofern der Eigen-
tümer sein Recht an einer oder mehreren Fund-
sachen geltend machen möchte, ist dies im Bürger-
haus zu den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -

Frau Arnold - 54
Frau Meyer - 53
Frau Körmer - 52

Auf der Homepage der Stadt Abenberg sind alle
abgegebenen Fundgegenstände immer aktuell auf-
geführt.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Funddatum 1

Melde-
frist

1

2

1 1

Schlüsselbund mit
Autoschlüssel

11.10.2022 110.04.2023 1

2 1

einzelner Schlüssel
mit Anhänger

12.10.2022 111.04.2023 1

3 1

Schlüsselbund ohne
Autoschlüssel

30.11.2022 129.05.2023 1

4 1

Schlüsseletui mit
Schlüsseln und Geld

05.12.2022 104.06.2023 1

5 1

Halskette mit
Holzanhänger
(gefunden in

Wassermungenau)

25.01.2023 124.07.2023 1

6 1 Fahrrad dunkelblau 25.01.2023 124.07.2023 1
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11.03.2023, 19:00 Uhr
Starkbierfest

FFW Wassermungenau
Rißmann-Scheune, Wassermungenau

05.03.2023, 10:00 - 12:30 Uhr
Blasmusikfrühschoppen
Original Abenberger Blasmusik

Sportheim des SV Abenberg, Spalter Str. 64

09.03.2023, 18:30 - 20:30 Uhr
2. Termin Schreibwerkstatt

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillplatz 3, Abenberg

18.03.2023, 20:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

TSV Wassermungenau
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

09.03.2023, 20:00 Uhr
Mitgliederversammlung
Jagdgenossenschaft Abenberg

Gasthaus "Goldener Stern", Marktplatz 14

10.03.2023, 19:30 Uhr
Schafkopfrennen

1. FCN Fanclub Dürrenmungenau 1978 e.V.
Zur Alten Dorfschänke, Dürrenmungenau

31.03. - 02.04.2023, 10:00 - 18:00 Uhr
Gartenlust

Gutsverwaltung Schloss Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

19.03.2023, 18:00 - 20:00 Uhr
LiterRadTour-Abend

Der Radsherr
Scheune Pflugsmühle, Pflugsmühle 1 b

19.03.2023, 13:00 - 16:00 Uhr
Fahrrad-Museum-Saisoneröffnung

Der Radsherr
Fahrrad-Museum, Pflugsmühle 1 b

13. - 31.03.2023
Bürgerschießen - Schießtage
Schützenverein Abenberg 1966 e.V.

Schützenhaus, Spalter Straße 43, Abenberg

25.03.2023, 16:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

AWO Ortsverein Abenberg
Restaurant Lavendel, Schweinauer Straße 6

17.03.2023, 19:30 Uhr
Schafkopfrennen

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Feuerwehrhaus Bechhofen

23.03.2023, 19:00 Uhr
Beteiligungsversammlung

Waldwegebau Kleinabenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

24.03.2023, 18:00 Uhr
Bürgerversammlung Thema "Asyl"

Stadt Abenberg
Aula der Grund- u. Mittelschule, Güssübelstr. 2

16.04.2023, 10:00 - 17:00 Uhr
Flohmarkt

Gutsverwaltung Schloss Dürrenmungenau
Schloss Dürrenmungenau

31.03.2023, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung
Jagdgenossenschaft Beerbach
Feuerwehrheim Beerbach

19.03.2023, 10:00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Freiwillige Feuerwehr Obersteinbach
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

19.03.2023, 10:00 - 17:00 Uhr
Drahtzieher-Tag

Museumsverbund "Die Drahtzieher"
Schloss Ratibor Roth



„Miss Deutschland“ kommt aus
Abenberg
Antonia Einzinger gewann den
Wettbewerb

von Claudia Schneider

Die Abenbergerin Antonia Einzinger gewann Mitte
Februar den Titel „Miss Deutschland“. In Hurgha-
da, Ägypten, fand die Wahl statt bei der sich die
23-Jährige in drei Runden gegen ihre 14 Mit-
bewerberinnen durchsetzen konnte.

Die Teilnahme an der Wahl machte ihr der Titel
„Miss Beauty Fem“, zu der sie auf der Consumenta
gekürt wurde, möglich.

Abenberger Hexen eroberten
das Rathaus
Hexensitzung im Bürgersaal

von Claudia Schneider

Mit Musik und Geschrei stürmten die Abenberger
Hexen am Unsinnigen Donnerstag das Abenberger
Rathaus. Kein Büro wurde ausgelassen und
schließlich nahm „Hexenmeisterin“ Alexandra
Jannasch auch im Büro der Bürgermeisterin den
„Chefsessel“ ein.

Natürlich trug die Rathauschefin extra für die
Hexen eine Krawatte, um diese von Hexe Sabrina
abschneiden zu lassen.

Im Bürgersaal fand anschließend eine „Hexen-
Sitzung“ statt, bei der der „Hexenrat“ beschloss,
dass im Jahr 2024 zum 40-jährigen Bestehen der
Abenberger Hexen ein Brauchtumsumzug in Aben-
berg stattfinden soll. Susanne König gefiel diese
Idee.

Aktuell
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Öffentlicher
Personennahverkehr
VGN-Befragung

von Renate Hager

Vom 28. Ja nu ar bis 26. Novem ber 2023 zählt und
befragt der Verkehrsverbund Großraum Nürnberg
(VGN) seine Fahrgäste. Die Interviewerinnen und
Interviewer fragen nach dem verwendeten Fahr -
aus weis, den benutzten Linien und Hal te stel len
sowie nach dem Zweck der Fahrt. Befragt wird in
allen Linien im Gebiet des VGN.

Das Erhebungspersonal trägt jeweils ein Namens-
schild und führt zur Legitimation einen Inter-
viewerausweis mit sich. Gefragt wird nach Angaben
zur aktuellen Fahrt und dem dabei verwendeten
Fahrausweis.

Dies dient der eindeutigen Zuordnung des Tickets
und nicht der Fahr scheinkontrolle. Die Antworten
werden mit einer Smart phone-App erfasst.

Wann findet die Fahr gastbefragung statt?

Die Ergebnisse der Erhebung müssen für das ge-
samte Jahr repräsentativ sein. Deshalb finden
Zählung und Befragung verteilt über vier
Erhebungsperioden statt:

- 28.01. - 02.04.2023
- 02.05. - 02.07.2023
- 31.07. - 24.09.2023
- 05.10. - 26.11.2023

Wo wird befragt?

Die Verkehrserhebung findet in allen der über 800

Linien des VGN statt. Befragt wird hauptsächlich im
Fahr zeug, an stark frequentierten U-Bahn hö fen
auch am Bahnsteig.

Wozu dient die Befragung?

Die Ergebnisse der Erhebung sind die Grundlage
für die Verteilung der Fahrgeldeinnahmen auf die
135 Verkehrsun ternehmen im VGN. Darüber hinaus
dienen sie der Weiterentwicklung des bestehenden
Ver kehrs an ge bots, wie zum Beispiel beim Ausbau
des Li ni en netzes oder bei der Erstellung der Nah -
ver kehrspläne von Städten und Landkreisen. Bei
großen Infrastruk turprojekten fließen die Daten in
die erforderlichen Modellrechnungen und Nach-
frageprognosen mit ein.

Die Verkehrserhebung wiederholt der VGN im
Abstand von vier bis fünf Jahren.

Die Befragungen sind völlig anonym und natürlich
freiwillig. Es werden keine persönlichen Daten oder
auch Adressdaten erhoben. Von Bedeutung sind die
Informationen zum genutzten Ticket sowie dem
Fahrtweg.

Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Mitwirkung.

Aktuell
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Rehkitzhilfe Franken e.V.
Wildtierauffangstation
von Simone Schmidt

Schon bald geht es wieder los.
Die Zeit in der wir ehrenamtlich
die Wiesen und Grünroggenfelder
mit unseren Drohnen abfliegen, um die Rehkitze
und Bodenbrüter vor dem Mähen zu sichern. Den
Winter haben wir dazu genutzt uns zu verbessern,
neu zu planen und zusätzliche Gehege für unsere
Wildtierauffangstation zu bauen. Diese ist inzwi-
schen auch das ganze Jahr voll belegt mit Reh,
Feldhase und Co. Dafür würden wir uns sehr über
Spenden für Futter und Tierarztkosten freuen!

Außerdem suchen wir Helfer, die uns bei der
Rehkitzhilfe unterstützen. Bei Interesse gerne bei
mir melden, Simone Schmidt, Tel. 0151 59490800.
Wer kein Problem damit hat, früh aufzustehen
(zwischen 03:00 - 06:00 Uhr), ist bei uns genau
richtig! Für unsere Jäger und Landwirte: Wer
unsere Hilfe mit der Drohne nutzen möchte, bitte
jetzt mit uns Kontakt aufnehmen! Für finanzielle
Unterstützung sind Ihnen die Tiere sehr dankbar!
Rehkitz und Tierhilfe Franken e.V.
IBAN: DE 25 8306 5408 0004 2827 28

Am 11.03.2023, ab 17:00 Uhr findet in der Pflugs-
mühle eine Vernissage von Frau Annelies Schindler
zugunsten der Rehkitz und Tierhilfe Franken e.V.
statt. Es werden viele wunderschöne Bilder der
Rehkitze und anderer Tiere, Landschaften und
mehr ausgestellt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

JFG Hopfenland
Aktuelles

von Stefan Arnold

Wir haben in den vergangenen Wochen unseren
Sponsoren-Pool, welcher 2015 schon mal ins Leben
gerufen wurde, wieder aufleben lassen. Vielen
Dank allen Firmen, welche uns tatkräftig unter-
stützen und denen, die noch folgen. Die Spenden
werden für den laufenden Spielbetrieb, Trikots,
Trainingsausrüstung in jeglicher Form, Trainings-
lager, Mannschaftsfeiern und Aktivitäten außerhalb
des Sportplatzes verwendet. Dadurch soll der Zu-
sammenhalt und die Gemeinschaft gefördert wer-

den. Die Jugendlichen sollen lernen, füreinander
einzustehen, sich gegenseitig zu helfen und Regeln
einzuhalten. Es ist wichtig, Werte wie Zusammen-
halt, Teamfähigkeit, Ehrlichkeit, Disziplin, gesunder
Ehrgeiz, Zuverlässigkeit und Rücksichtnahme zu
vermitteln. Das wird ihnen im späteren Berufs- und
Privatleben helfen. Es werden verschiedene Tools
eingerichtet, wo die Spender sichtbar gemacht
werden. Bei Interesse können sich die Firmen gern
an mich wenden, Tel.: 0157 39378664.

Heimspieltermine im März:
U19: 25.03.2023 JFG - DJK Schernfeld

um 15:00 Uhr in Spalt
U17: 19.03.2023 JFG - TV 1848 Schwabach

um 10:30 Uhr in Wernfels
U15: 25.03.2023 JFG - SG/TSV Röttenbach

um 16:00 Uhr in Großweingarten

DJK Abenberg
Badminton

von Jörg Brummer

Die Badminton-Abteilung der DJK Abenberg lädt
alle ab einem Alter von 8 Jahren, die Badminton
einmal ausprobieren möchten ein, zum Schnuppern
in der DJK-Halle vorbeizukommen.

Kindertraining: Mittwochs 16:30 - 18:00 Uhr
Erwachsenentraining: Mittwochs 20:00 - 22:00 Uhr
Ansprechpartner:
Jörg Brummer, Tel.: 09178 998476,
E-Mail: badminton@djk-abenberg.de

Stadtmeisterschaft Kegeln 2023
verschoben

von Otto Holzschuh

Die Stadtmeisterschaft im Kegeln muss wegen der
schon angekündigten Bahnrenovierung der Bun-
deskegelbahnen verschoben werden.

Nicht wie geplant im April, sondern voraussichtlich
Mitte oder Ende Mai wird das Bürgerkegeln statt-
finden. Der genaue Termin wird im Mauersegler
noch rechtzeitig bekannt gegeben, wenn absehbar
ist, wann der Umbau der Kegelbahn am Asbacher
Weg abgeschlossen sein wird. Das wird dann die
„Einweihung“ der neuen Kegelbahn durch die Bür-
gerschaft sein. Die Abteilung freut sich auf zahl-
reiche Anmeldungen.

Vereine
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Original Abenberger Blasmusik
Gelungener Blasmusikfrühschoppen

von Ulli Fischer

Mit den Klängen des „Radetzky Marsch“ eröffneten
die Musiker und Musikerinnen der Original
Abenberger Blasmusik ihren diesjährigen Blasmu-
sikfrühschoppen unter der Leitung von Kevin
Ehrenfried im SV Vereinsheim Abenberg.

Im Anschluss begrüßte Abteilungsleiter Ulli Fischer
die Gäste im sehr gut gefüllten Saal. Besonders
begrüßte er die Abenberger Bürgermeisterin
Susanne König, sowie verschiedene Stadträte
sowie viele Vertreter von Abenberger Vereinen und
Blaskapellen aus der Region.

Nach der kurzen Begrüßung setzten die OAB‘ler ihr
Konzert mit zwei bekannten Traditionsmärschen,
sowie dem Konzertmarsch „Feuer und Eis“ fort.

Das bombastische Werk „Also sprach Zarathustra“
von Richard Strauss wurde als Einleitung für das
bekannte Stück „Dem Land Tirol die Treue“ etwas
zweckentfremdet und schuf einen Kontrast aus
zwei Klangwelten für das begeisterte Publikum.

Kurz vor der Pause bedankte sich die Bürger-
meisterin bei den spielfreudigen Musikerinnen und
Musikern in Form einer Getränkerunde.

Mit dem sehr bekannten Marsch „Alte Kameraden“
meldete sich die Original Abenberger Blasmusik
aus der Pause zurück und konnten das Publikum
auch im zweiten Teil des Frühschoppenkonzertes
mit Stücken wie der „Brauhauspolka“, „Fuchsgra-
ben Polka“ und vielen mehr weiterhin begeistern.
Als Zugabe spielte die OAB ihren gut gelaunten
Gästen den stets beliebten „Böhmischen Traum“
und verabschiedete sich.

Neuwahlen bei der OAB

Anfang März hielt die Abteilung Musik im SV
Abenberg e.V., besser bekannt unter Original
Abenberger Blasmusik, ihre Jahreshauptversamm-
lung ab. Nach zwei durch die Pandemie bedingten,
doch mageren Jahren an Auftritten, zeigte sich
Abteilungsleiter Ulli Fischer jedoch erfreut, dass es
im Jahr 2022 wieder aufwärts ging. Es konnten alle
geplanten Vorhaben durchgeführt werden. Auch die
Berichte des musikalischen Leiters Kevin Ehrenfried
und Kassiers Norbert Hufmann waren durchaus
positiv.

Ein Tagesordnungspunkt der Versammlung war die
Neuwahl der Abteilungsleitung. Richard Riepel,
Karlheinz Feierlein und Harald Paul bildeten einen
Wahlausschuss und führten eine ordnungsgemäße
Wahl durch. Die Wahl ergab allerdings keine Ver-
änderungen, es blieb alles wie gehabt:

- Abteilungsleiter: Ulli Fischer
- Stellvertretender Abteilungsleiter: Klaus Riepel
- Kassier: Norbert Hufmann
- Musikalischer Leiter: Kevin Ehrenfried
- Schriftführerin: Ramona Koltzenburg

Auch in der erweiterten Abteilungsleitung gab es
keine Veränderung, diese besteht nach wie vor
aus: Rudi Fischer, Alexandra Jannasch, Annika
Riepel, Christopher Fries und Lea Farsbotter.

Zum Ende der Versammlung erhielten Martin
Klimm für 25 Jahre und Roland Strobel für 60 Jahre
eine Ehrung.

Die Jubilare Roland Strobel und Martin Klimm, sowie die
Abteilungsleitung

Vereine
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Freiwillige Feuerwehr Beerbach
Jahreshauptversammlung 2023 mit
Neuwahlen

von Dieter Frieß

Am 27. Januar fand im Beerbacher Feuerwehrheim
die Jahreshauptversammlung der FFW Beerbach
e.V. statt.

Erster Vorstand Rainer Günzel eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte die Feuerwehrkameraden
sowie die Ehrengäste Bürgermeisterin Susanne
König, Kreisbrandinspektor Thomas Richter, Kreis-
brandmeister Jens Meyer, den Ortssprecher Stefan
Walter und den Ehrenvorstand Karl Lang.

Auf der Tagesordnung stand neben den verschie-
denen Berichten von Vorstand Rainer Günzel und
Kommandant Roland Oeder vor allem die Neu-
wahlen der gesamten Vorstandschaft. Außer
Schriftführer Dieter Frieß stellten sich alle anderen
Vorstandsmitglieder wieder zur Wahl und wurden
einstimmig gewählt. Thomas Winterstein wurde als
neuer Schriftführer gewählt.

Bürgermeisterin Susanne König beglückwünschte
alle gewählten Kameraden und bedankte sich für
die Bereitschaft, ein Ehrenamt mit Verantwortung
zu übernehmen. Sie wünschte allen weiterhin eine
gute Zusammenarbeit.

Der wiedergewählten Vorstandschaft stehen große
Aufgaben bevor. Denn die FFW Beerbach feiert

vom 12. - 14. Juli 2024 ihr 125-jähriges Jubiläum.
Ein Festausschuss wurde hierzu schon vor Corona
gegründet und die Vorbereitungen laufen bereits
auf Hochtouren.

Der Mitgliederstand der FFW Beerbach liegt bei 33
aktiven und 20 passiven Kameraden. Kommandant
Roland Oeder konnte Andreas Volkert und Thomas
Winterstein als neue aktive Kameraden und Roland
Beier als passives Mitglied in der Feuerwehr herz-
lich Willkommen heißen.

Zum Ende der Versammlung wurde noch die tradi-
tionelle Sammelbüchse für einen guten Zweck he-
rumgereicht und mit einer Brotzeit der Abend be-
endet.

Freiwillige Feuerwehr
Wassermungenau
Herzliche Einladung zum Starkbierfest

Feuerwehr
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Kreisbrandmeister Jens Meyer, KBI Thomas Richter, 1.
Vorstand Rainer Günzel, neuer Schriftführer Thomas
Winterstein, 2. Kommandant Matthias Kolb, 2. Vorstand
Bernd Weberndörfer, 1. Kommandant Roland Oeder,
Bürgermeisterin Susanne König, Kassier Ralf Huber,
bisheriger Schriftführer Dieter Frieß



Freiwillige Feuerwehr Abenberg
Jahreshauptversammlung

von Lukas Zwack

Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Stadt Abenberg, bei der die
Erste Vorsitzende Bettina Weigand neben 71
anwesenden Vereinsmitgliedern die Erste Bürger-
meisterin Susanne König, Kreisbrandmeister Jens
Meyer und das Ehrenmitglied Adolf Schmidt
begrüßen konnte, fand am 21. Januar im Feuer-
wehrgerätehaus statt. Zu Beginn der Versammlung
wurde der im vergangenen Jahr Verstorbenen mit
einer Schweigeminute gedacht.

Bettina Weigand zeigte sich in ihrem anschlie-
ßenden Bericht sehr erfreut darüber, dass das
Vereinsleben nach der Pandemie wiederaufleben
konnte. So konnte wieder an Veranstaltungen in
der Gemeinde, wie dem Bürgerschießen und dem
Lattlschießen, teilgenommen werden, Feierlichkei-
ten, wie die Sonnwendfeier der Feuerwehr Bech-
hofen und das Grillfest der Feuerwehr Wasser-
mungenau, besucht werden und das eigene Ver-
einsleben mit dem Kameradschaftsabend und der
Weihnachtsfeier wieder stattfinden. Zum Abschluss
ihres Berichts verkündete sie noch die Mitglieder-
zahlen zum 31.12.2022. Die Freiwillige Feuerwehr
Abenberg besteht aus 181 Mitgliedern, welche sich
auf 91 aktive Feuerwehrdienstleistende, 73 passive
und 17 fördernde Mitglieder aufteilen.

Erster Kommandant Michael Schmidt stellte in
seinem Bericht zuerst die Einsatzstatistik des
Jahres 2022 dar. Die Feuerwehrdienstleistenden
arbeiteten 74 Einsätzen ab und verbrachten ins-
gesamt 1.959 Stunden im Einsatz. Besonders die
Anzahl der Brände stieg mit 25 Einsätzen, im Ver-
gleich zu den Vorjahren, stark an. Die abgeleiste-
ten Übungsstunden beliefen sich gesamt auf 398
Stunden. Als Neuanschaffung konnte er den Mit-
gliedern die Software MP-Feuer, Einsatztablets für
die Fahrzeuge und die Zusatzalarmierung ALAMOS
für die Smartphones vorstellen, um im Einsatzfall
auf einen modernen technischen Stand zurück-
greifen zu können.

Der neue Jugendwart Felix Schreiter, welcher das
Amt von Alexander Nowak im Juli 2022 übernom-
men hat, konnte im vergangenen Jahr mit
Lukmann Dzamastagic, Liam Kämpfer, Fynn
Milbrandt und Nina Burkhardt vier Neuaufnahmen
verzeichnen. Die Jugendfeuerwehr hielt im gesam-

ten Jahr 22 Übungen ab und unternahm einen
Ausflug zum Brommbachsee. Im kommenden Jahr
soll ein Jugendleistungsabzeichen absolviert, am
Kreisjugendfeuerwehrtag teilgenommen und die
24-Stunden-Übung abgehalten werden.

In ihrem Grußwort zeigte sich Erste Bürger-
meisterin Susanne König sehr erfreut über die
hohe Aktivität und das Engagement im Feuerwehr-
verein und den Umgang mit der Pandemie, wo-
durch der Verein diese Zeit vergleichsweise gut
überstanden hat. Zum Neubau des Feuerwehr-
hauses berichtete sie über die Schwierigkeiten der
Grundsstückfindung und hofft auf eine gute
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr. Am Schluss
dankt sie den Feuerwehrdienstleistenden für ihren
Einsatz bei steigenden Einsatzzahlen.

Kreisbrandmeister Jens Meyer zeigte sich zufrieden
über den Kommandantenwechsel im Jahr 2021 und
ist froh über die offene Kommunikation zu den
neuen Kommandanten. Er dankte den Feuerwehr-
männer und -frauen stellvertretend für den Kreis-
brandinspektor Thomas Richter und den Kreis-
brandrat Christian Mederer für ihr Engagement.

Im Anschluss wurden die Ehrungen für aktiven
Feuerwehrdienst und Vereinszugehörigkeit durch-
geführt. Robert Gaberle und Jörg Heiling wurden
für 25 Jahre aktiven Dienst geehrt. Für Ver-
einstreue wurden Otto Finweg für 70 Jahre, Rudi
Mohrholz für 65 Jahre, Peter Riedl für 60 Jahre,
Josef Maurer für 55 Jahre und Josef Höfling und
Werner Pfefferlein für 50 Jahre geehrt.

Anschließend beendete die Erste Vorsitzende die
Jahreshauptversammlung und dankte den Mitglie-
dern für ihren Einsatz. Im Anschluss wurde ein
Betrag von 274,50 € gesammelt und der Lebens-
hilfe Schwabach-Roth gespendet.

Feuerwehr
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Vorschulkinder zu Besuch

von Helmut Binder

Kürzlich hatte die Stadtbücherei jungen, neugie-
rigen Besuch. Die Vorschulkinder des evangeli-
schen Kindergartens "Schatzkiste" in Wassermun-
genau nahmen die Bücherei in ihren Besitz. Zwi-
schen den Buchregalen, gemütlich mit Teppich und
Kissen eingerichtet, lernten die Kinder alles über
die Nutzung einer öffentlichen Bücherei und erfuh-
ren, wie groß die Vielfalt an altersgerechten
Büchern und Medien vor Ort ist.

Wenn die Kinder bald in die Schule kommen,
beginnt für Eltern und Kinder ein neuer Lebensab-
schnitt. Eine wichtige Voraussetzung fürs Lesen
lernen ist der Umgang mit Büchern. Geschichten
vorlesen und Bilderbücher betrachten macht nicht
nur Spaß, sondern unterstützt die Sprach- und
Leseentwicklung der Kinder. Studien zur Lesefor-
schung bestätigen eindrucksvoll, die schon seit
langem bekannte Bedeutung des frühen Umgangs
mit Büchern. Bücher beflügeln die Fantasie und
sind die Basis für Medienkompetenz, Vorlesen
fördert die Sprachentwicklung und erweitert den
Wortschatz.

Die Mitarbeiter*innen der Stadtbücherei Abenberg
möchten bei Besuchen von Vorschulkindern - und

hiermit sind alle Kindergärten Abenbergs eingela-
den - gerne auf spielerische Weise die Freude am
Umgang mit Büchern vermitteln, den Kindern
durch Bilderbuchbetrachtungen und Vorlesen
helfen, Geschichten zu verstehen und sich in
„ihrer“ Bücherei selbst zurecht zu finden.

Die Vorschulkinder aus Wassermungenau mit ihren
Betreuerinnen und Helmut Binder von der Stadt-
bücherei hatten auf jeden Fall viel Spaß beim
Kennenlernen der Bücherei, dem Stöbern in den
Bücherkisten, beim Vorlesen und Vorlesen lassen.
Zum Abschied durfte sich noch jedes Kind ein Buch
ausleihen.

Wir laden auch Sie und Ihr Kind ein, in der
Stadtbücherei Abenberg Mitglied zu werden. Der
Jahresbeitrag für ihr Kind beträgt nur 5 € oder für
die ganze Familie 10 €.

PS: Aus gesundheitlichen Gründen mussten leider
zwei der sehr engagierten, ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen ihren Dienst in der Bücherei aufgeben.
Sollten Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Mit-
arbeit, für ca. fünf Stunden im Monat, in einem
sehr netten Team haben, besuchen Sie uns wäh-
rend der Öffnungszeiten der Bücherei (siehe
Impressum Mauersegler) oder informieren sich
telefonisch unter 09178 997826. Wir würden uns
sehr freuen.

Bücherei
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St. Jakobus Kindertagesstätte
Endlich wieder richtig Fasching!

von Kathrin Pfeiffer

Nach einigen Jahren coronabedingter Pause,
konnten wir dieses Jahr am „Unsinnigen Donners-
tag“ endlich wieder mit unserem Krachmacher-
umzug durch die Straßen von Abenberg ziehen.

Die Vorbereitungen dafür liefen schon seit längerer
Zeit auf Hochtouren. Im Kindergarten wurde an
verschiedenen Instrumenten gebastelt aber auch
die Lieder und Tänze wurden fleißig geübt.

Die Auswahl der Kostüme an diesem Tag konnten
die Kinder selbst bestimmen und die waren auch
dieses Mal wieder sehr einfallsreich. Verkleidet und
mit viel Musik zogen wir dann los.

Unsere erste Station war der Landgasthof Kaiser.
Dort wurden wir mit Wienersemmeln und Geträn-
ken versorgt. Gestärkt ging es dann weiter zum
Bürgerhaus, wo wir schon von unserer Ersten
Bürgermeisterin Susanne König und ihrem Team
erwartet wurden. Hier gab es Süßigkeiten als
Belohnung für unsere fleißigen Sängerinnen und
Sänger.

Weiter zog der Zug zur Bäckerei Rock, die extra für
uns eine Menge Laugenstangen gebacken hatten.
Hier war für unsere Krippenkinder Endstation da es
bereits Zeit für den Mittagsschlaf war. Die
Marienkäfer und Waldameisen steuerten als
nächsten Halt die Stilla-Apotheke an. Auch hier
wurden die Kinder für ihre Darbietung belohnt.
Weiter zogen sie zu Hofmanns Hofladen wo sie

bereits mit Brezen, Schoko-
küssen und Obst erwartet
wurden. Als letzte Station
besuchten wir die Familie
Köppel. Nachdem wir die
leckeren Pizzaschnecken
verspeist hatten, wurden
wir mit dem Bus zum Kin-
dergarten zurückgefahren.

Am Freitag haben wir ein
bisschen im Kindergarten
gefeiert. Auch hier war die
Kostümwahl jedem selbst
überlassen.

Rosenmontag feierten wir
dann unseren Themen-
fasching zur Unterwasser-
welt. Kinder und Personal
waren teilweise mit sehr spannenden Kostümen
unterwegs. Hier gab es ein leckeres Unterwas-
serbuffet, bei dem unsere Eltern sehr kreativ
waren. Auch lustige Spiele wie Fischeangeln und
Muschelklopfen wurden von allen mit großer Be-
geisterung gespielt. Im Vorfeld wurde natürlich
eine Menge an Dekoration zusammen mit den
Kindern gebastelt.

Faschingsdienstag ließen wir ebenfalls mit ein
wenig Faschingsmusik, viel Spiel, Spaß und
Verkleidung ausklingen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns am
Unsinnigen Donnerstag so freundlich empfangen
und bewirtet haben. Bis nächstes Jahr!

Kindergarten
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Grund- und
Mittelschule
Abenberg
Nachhaltigkeitsschule
mit drei Sternen
ausgezeichnet

von Wolfgang Amler

624 Schulen in Bayern erhalten für ihren Einsatz im
vergangenen Schuljahr die Auszeichnung „Umwelt-
schule in Europa / Internationale Nachhaltigkeits-
schule“. Der bayerische Naturschutzverband LBV
(Landesbund für Vogel- und Naturschutz), Umwelt-
minister Thorsten Glauber und Kultusminister Prof.
Dr. Michael Piazolo beglückwünschen die prämier-
ten Schulen, die diesen Titel nun ein Jahr lang
tragen werden.

„Die ausgezeichneten Schulen tragen durch ihr
Engagement dazu bei, dass das Schulleben Schritt
für Schritt nachhaltiger wird. Sie setzen sich für
Klima- und Biodiversitätsschutz ein und fördern
globale sowie generationenübergreifende Gerech-
tigkeit“, sagt der LBV-Vorsitzende Dr. Norbert
Schäffer.

Die diesjährige Auszeichnung wird an Schulen
vergeben, die sich im Schuljahr 2021/22 in zwei
Handlungsfeldern für Umwelt und Nachhaltigkeit
eingesetzt und durch konkrete Maßnahmen inner-
halb der gesamten Schulgemeinschaft Schritt für
Schritt in Richtung Nachhaltigkeit entwickelt haben.

„Jede ausgezeichnete Schule konnte nachweisen,
dass Schüler*innen an den Aktivitäten engagiert
und eigenverantwortlich beteiligt waren. Sie alle
haben innerhalb des Schuljahres gemeinsam Fort-
schritte unter dem Leitbild einer Bildung für
nachhaltige Entwicklung erreicht“, so die Baye-
rische Landeskoordinatorin Birgit Feldmann vom
LBV.

Über die Auszeichnung entscheidet jährlich eine
Jury aus Mitgliedern des Bayerischen Staats-
ministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz,
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht
und Kultus, der Akademie für Lehrerfortbildung in
Dillingen sowie des LBV als Koordinator dieser
Auszeichnung. Eine Auswahl unserer prämierten
Projekte: Kürbispflanzprojekt der ersten und zwei-
ten Klassen; Fairtradestand mit eigener Bioschoko-

lade der Klassen 5 und 6; kleine Klimaschützer der
Klassen 3 und Herstellung eigener Bienenwachs-
tücher der vierten Klassen.

Besuch im Rathaus

von Michaela Tausch

Die Klasse 4b der GMS besuchte kürzlich das Rat-
haus. Empfangen wurde die interessierte Kinder-
schar von der Bürgermeisterin Susanne König, die
nach der Begrüßung alle in den Bürgersaal gelei-
tete. Dort konnten die Kinder ihrer „Neugierde“
endlich freien Lauf lassen: „Wie lange arbeiten Sie
an einem Tag?“, „Wie wird man eigentlich Bürger-
meisterin?“, „Warum ist die Burg am Abend nicht
mehr angestrahlt?“, „Warum zahlt man für einen
Hund Steuern?“… Diese Fragen und noch viele
mehr beantwortete Frau König mit großer Zuwen-
dung und Geduld beinahe eine ganze Stunde lang.

Danach wurden die Kinder mit einem Getränk
verwöhnt und durften noch etwas Einblick in die
verschiedenen Ämter des Rathauses gewinnen. Im
Eingangsbereich des Bürgerhauses deckte sich
noch so manches Kind mit Informationsmaterial
über die Stadt Abenberg ein. Dann war der Wis-
sensdurst gestillt, die Klasse verabschiedete sich.



Mädchenrealschule Abenberg
Vorlesewettbewerb der
mittelfränkischen Realschulen

von Claudia Opalla

Am Freitag, den 03.02.2023, hieß Schulleiterin
Doris Hengster 14 Siebtklässler als Teilnehmer des
Kreisentscheids des Vorlesewettbewerbs der mittel-
fränkischen Realschulen an der Mädchenrealschule
Marienburg der Diözese Eichstätt willkommen. Elf
Schülerinnen und drei Schüler von den umliegen-
den Realschulen in Roth, Wassertrüdingen,
Treuchtlingen, Weißenburg, Hilpoltstein und Gun-
zenhausen, die sich bereits vorab an ihren Schulen
beim Schulentscheid als Sieger ausgezeichnet
hatten, kamen in die MRS Abenberg, die in diesem
Jahr Gastgeber war.

Jeder Teilnehmer des Wettbewerbs las nach einer
kurzen Buchvorstellung aus seinem selbstgewähl-
ten Buch drei Minuten vor. Dabei bewertete die
Jury, die sich aus fünf Mitgliedern zusammensetz-
te, die Einführung in das gewählte Buch, die
Lesetechnik und die Vortragsgestaltung. Nachdem
alle vierzehn Schülerinnen und Schüler sehr über-
zeugend, lebendig und fast fehlerfrei ihre Aus-
schnitte präsentiert hatten, zog sich die Jury zur
Beratung zurück.

Einstimmig einigte man sich auf Aleyna Parsil von
der Staatlichen Realschule Roth als Siegerin, die
mit der höchstmöglichen Punktzahl bewertet
wurde. Sie hatte nach einer überzeugenden Ein-
führung sehr stimmungsvoll aus dem von dem
Autor Karl Olsberg stammenden Buch „Boy in a
white room“ vorgelesen und die Jury überzeugt.

Mit knappem Vorsprung vor der weiteren
Konkurrenz landete Felice Kreichauf von der
Realschule Hilpoltstein auf dem zweiten Platz.

Die beiden Mädchen qualifizierten sich damit für
die Teilnahme am Bezirksfinale des Lesewettbe-
werbs zum „Lesemeister der mittelfränkischen
Realschulen“, das am Mittwoch, den 15. März 2023
ausgetragen werden wird.

Die beiden glücklichen Siegerinnen erhielten
ebenso wie die anderen Teilnehmer, die sich alle
einen dritten Platz teilen, eine Urkunde und einen
Buchpreis.

Johann-Sebastian-Bach
Gymnasium Windsbach
Übertritt 2023

von B. Veeh-Drexler

Alle Erziehungsberechtigten, die den Übertritt ihres
Kindes in das Gymnasium in Erwägung ziehen,
laden wir herzlich zu folgender Veranstaltung ein:

Geführte Rundgänge auf dem Schulgelände am
Freitag, 17. März 2023, ab 14 Uhr

Nähere Informationen zur Organisation erhalten
Sie über die jeweilige Grundschule oder auf
unserer Homepage.

Die Anmeldung zum Übertritt erfolgt in der Woche
vom 08. bis 12.05.2023.

Die digitale Anmeldung ist ab März 2023 über das
Portal „SchulantragOnline“ auf unserer Schul-
homepage www.jsbg.de möglich.

Schule
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Tagespflege
Burgblick
Wehe wenn sie los
gelassen!
von Monika Schmidt

Fasching ist nicht nur was für die Jugend, nein
auch unsere Senioren der BRK Tagespflege Burg-
blick feierten ausgelassen.

Nachdem schon Tage zuvor die Räumlichkeiten
gemeinsam mit unseren Gästen lustig dekoriert
wurden, konnten wir es dann am Unsinnigen Don-
nerstag richtig krachen lassen. Schon am Morgen
kamen alle mit lustigen Kostümen in die Tages-
pflege. Gleich nach dem Frühstück ging es dann
los. Zu flotter Musik wurde geschunkelt, gelacht
und getanzt. Auch eine Polonaise durfte natürlich
nicht fehlen. Bei lustigen Spielen hatten alle ihre
Gaudi. Der Höhepunkt des Tages sollte aber der
Besuch der Abenberger Hexen am Nachmittag sein.
Mit ihren tollen Kostümen und ihren Streichen
überraschten sie unsere Gäste.

Caritas Tagespflege
Musik für die Seele und
gegen das Vergessen

von Caritas-Tagespflege
Abenberg/Spalt

In unserer Caritas-Tagespflege Abenberg/Spalt
wird gesungen, getanzt und gelacht … und das
nicht ohne Grund.

Ein wichtiger Baustein unserer Betreuung ist die
Musiktherapie. Gemeinsames Singen, ein Tanz oder
Sitztanz im Kreis steigert die Laune, bringt Freude
und schafft ein Gemeinschaftsgefühl. Das über-
geordnete Ziel der Musiktherapie ist es, unsere
Gäste emotional zu erreichen. Lieder aus Kinder-
tagen und der Jugend bleiben lange im Gedächtnis,
rufen Erinnerungen wach, die demenziell Erkrankte
vielleicht nicht mehr verbalisieren können. Auch die
Fähigkeit Instrumente zu spielen, bleibt bei demen-
ziellen Veränderungen oft lange erhalten. Die Klän-
ge unserer Veeh-Harfe beruhigen und laden zum
Träumen und Entspannen ein. Ein fröhliches Lied

Alle waren begeistert und hatten ihren Spaß an
diesem sehr aufregenden und lustigen Tag. Ehe es
dann am späten Nachmittag wieder nach Hause
ging.

Wenn sie Interesse an unserer Tagespflege haben,
melden sie sich unter der Tel. 09178 3039910. Bei
uns ist immer was los, wir freuen uns auf sie!

im Chor am Morgen bringt Schwung in den Tag.
Am Klavier stellen einige unserer Gäste ihre Fähig-
keiten unter Beweis. Andere wiederum beweisen
ihre Musikalität mit einem Tanz zu Musik aus ihrer
Jungend. Plötzlich ist jeder Tanzschritt wieder da.

Möchten Sie uns musikalisch unterstützen in Form
von ehrenamtlichem Musizieren mit unseren oder
für unsere Gäste oder auch musikalischen Sach-
spenden? Gerne melden Sie sich bei uns, Caritas-
Tagespflege Abenberg/Spalt, Tel.: 09175 684.



Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Klöppelschule Abenberg
Klappern gehört zum Handwerk

von Jutta Reichmann

Jetzt klappern und klingen sie wieder, die Klöppel
der Klöppeldamen und -herren.

Am Stammtisch im Januar 2023 trafen sich 17
Frauen, egal ob Anfänger*in oder Fortgeschrit-
tene*r, in der Abenberger Klöppelschule.

Ein reger Austausch in Sachen Klöppelspitze fand
statt und die Klöppelbegeisterten informierten sich
über die neuen Kursangebote der Schule. Man
konnte sich neben dem Klöppeln auch Anregungen
holen oder bei Problemen weiterhelfen lassen, auch
der Spaß kam nicht zu kurz.

Wir wünschen unserer Klöppelschulleiterin
Christine Meier weiterhin gute Genesung und
bedanken uns bei Inge Bayer, die „den Haufen“
zusammenhält.

Schauen Sie doch einmal vorbei, wir freuen uns auf
Sie. Für Kinder und Jugendliche gibt es spezielle
Kurse.

Die nächsten Stammtischtermine:

25.03.2023, 29.04.2023
immer samstags von 14:00 - 17:00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie auf der
Homepage: info@kloeppelschule-abenberg.de

Sternenhimmel - Shooting Stars
Neue Lichtblicke für die vielen
traditionellen KlöpplerInnen im
Abenberger Land und darüber hinaus!

von Silvia Johann

Jutta Reichmann aus Eckersmühlen hat dem
Heimatverein Abenberg durch erneute Rekonstruk-
tionen und kreative Interpretationen eine groß-
artige Ergänzung des im Frühjahr 2022 erschie-
nenen Buches „Abenberger Spitzenjuwelen“ über-
reicht. Herzlichen Dank und Vergelt‘s Gott für die
unermüdliche, unentgeltliche Arbeit!

Hinweis: Aus urheberschutzrechlichen Gründen dürfen
Sterne nicht kopiert werden!

Die neuen sieben Klöppelsternmuster sind tradi-
tionell mit Gold- und Silbergespinst ausgearbeitet.
In einem Klöppelbrief sind 3 verschiedene Größen
bzw. Ausführungen des jeweiligen Sternenmotives
enthalten, zusätzlich ist der dazugehörige Meter-
borten-Klöppelbrief inklusive.

Zum Klöppeln können jedoch auch Garne aus
Baumwolle, Leinen oder Synthetik verwendet
werden. Der Klöppelbrief muss dann entsprechend
dem Garn vergrößert oder verkleinert werden. So
können Sie mit einer Vielzahl an unterschiedlichen
Sternen einen einmaligen Sternenhimmel klöppeln.

Sowohl das Buch (Abenberger Spitzenjuwelen,
12,50 €) als auch die neuen Klöppelbriefe der
Sterne (je 3,00 €/Brief) können direkt im Klöppel-
museum oder über den Heimatverein, Ansprech-
partnerin Christiane Hörndler, Tel. 09178 1358,
bezogen werden.

Kunst und Kultur
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Ausstellung im Klöppelmuseum
Abenberg
Mit Fäden malen - Vielfalt der
Klöppelkunst

von Kerstin Bienert

Das Klöppelmuseum Abenberg zeigt von 5. März
bis 17. Dezember 2023 eine Retrospektive der
Textilkünstlerin Gabriele Grohmann aus Berlin
(geb. 1935).

Gabriele Grohmann aus Berlin ist eine spät-
berufene Klöpplerin. Sie begann Ende der 1980er
Jahre mit der komplexen Kunst des Spitzen-
klöppelns und arbeitete, nachdem sie die Grund-
lagen der Klöppeltechnik beherrschte, kreativ an
der zeitgenössischen Umsetzung des mindestens
500 Jahre alten Handarbeitsverfahrens. Sie gilt als
große Wegbereiterin für die zeitgenössische Weiter-
entwicklung des Klöppelhandwerks in Deutschland.

Gabriele Grohmann zeigt 2023 im Klöppelmuseum ihre
„Vielfalt der Spitzenkunst“. Hier im Gespräch mit ihrer
Tochter Sandra Grohmann (links) und Museumsleiterin
Kerstin Bienert (Mitte) zu sehen. Bereits bei der
SpitzenART 2021 zeigte sie ihre Rauminstallation
„Nephele“.

Im Klöppelmuseum Abenberg wird eine Einzelschau
mit Grohmanns einmaligen Werken gezeigt. Dabei
steht vor allem ihr experimenteller Umgang mit
dem traditionellen Kunsthandwerk im Vordergrund.
Neben den freien textilen Objekten zeigt die
Ausstellung ihre Entwürfe und geklöppelten Objek-
te für Tischschmuck, Mode, Brautkragen, Taufkleid,
Bilder, Schmuck und Materialexperimente.

Grohmann lässt sich unter anderem stark von der
Natur inspirieren, die sie gern in Verbindung zu
literarischen Vorlagen von der griechischen Mytho-

logie über Romeo und
Julia bis zu Ernst Jandl
setzt. Mutig mit großer
Leidenschaft für Neues,
führt sie das Klöppeln hin
zum zeitgenössischen
künstlerischen Ausdruck.
Auch hinsichtlich des Ma-
terials überschreitet sie
deutlich Grenzen der Tra-
dition: Sie verwendet ne-
ben klassischen Fäden
alle möglichen Materialien
zum Klöppeln wie Angel-
litze und Lichtleiter, Pa-
pier, Drähte und Kozo.

Eine exzeptionelle Künst-
lerin, die es mehr als
verdient hat, im Klöppel-
museum der Burg Aben-
berg gezeigt zu werden
und sicher viele Besu-
cherinnen und Besucher
in die "Spitzenstadt"
locken wird.

9. Klöppelfest Abenberg - 27. August 2023

Nach langer Pause ist es endlich wieder soweit: Am
Sonntag, 27. August 2023 sind Sie alle herzlich
eingeladen beim 9. Abenberger Klöppelfest auf der
Burg mit uns zu feiern. Auf dem beliebten
Händlermarkt können Sie sich mit den neuesten
Klöppelutensilien eindecken und im Museum die
Ausstellung von Gabriele Grohmann bewundern.
Vorträge, Führungen und Aktionen rund ums
Klöppeln und den historischen Drahtzug in der
Region runden ein abwechslungsreiches Programm
ab. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Klöppelmuseum Abenberg
Burgstr. 16, 91183 Abenberg
Neue Telefonnummer 09171 81-4200
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Gabriele Grohmann:
Sommerwind, 2006 -
Chasuble, ärmelloses

Überkleid; Leinen,
Baumwolle und

Synthetik



Drahtzieher-Tag
Ein Erlebnis rund um
den Drahtzug

von Anke Freimann

Nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen
Jahr laden der Museumsverbund „Die Drahtzieher“
am Sonntag, 19. März 2023 von 10:00 bis 17:00
Uhr zum zweiten Mal zu einem Erlebnistag rund um
den Drahtzug ein. In den Ratsstuben von Schloss
Ratibor in Roth bringen „Die Drahtzieher“ - also das
Fabrikmuseum Roth, die Gilardi-Ausstellung Allers-
berg, das Klöppelmuseum Abenberg und das Muse-
um Schloss Ratibor - mit Vorführungen, Mitmach-
Aktionen für Groß und Klein und allerlei spannen-
den Informationen die Geschichte des Drahtzuges
im Landkreis Roth näher.

Als besondere Highlights wird eine Häkelgalon-
Maschine die Produktion von Borten zeigen, werden
Klöppler*innen das Klöppeln von Spitze präsentie-
ren und eine Eiszapfenmaschine zur Produktion von
Eiszapfen vor Ort sein. Das Museum Schloss Rati-
bor lädt mit kostenfreiem Eintritt und der Themen-
führung „Luxus, Prunk und Adelstitel - Das Leben
der Familie Stieber im Schloss Ratibor“ ein, sich auf
die Spuren der Drahtziehergeschichte in den
früheren Wohn- und Repräsentationsräumen der
Industriellenfamilie von Stieber zu begeben.

Auf dem Programm der Veranstaltung steht
außerdem eine Aufführung der Rother Schlosshof-
spieler mit einem Hans-Sachs-Stück. Beim Kreativ-
Angebot für Kinder können Freundschaftsarm-
bänder geklöppelt werden oder aus Draht Oster-
figuren gebastelt werden. Den gesamten Tag über
wird außerdem eine Präsentation mit historischen
Bildern gezeigt.

Der Eintritt zur Veranstaltung und in das Museum
Schloss Ratibor ist frei. Detaillierte Informationen
sind unter www.schloss-ratibor.de zu finden. Der
Flyer mit dem ausführlichen Programm liegt ab
Ende Februar bei den teilnehmenden Einrichtungen
und den jeweiligen Tourist-Informationen aus.

Das Klöppelmuseum
Abenberg ist im Ver-
bund der „Drahtzieher“
aktiv. Beim Drahtzie-
hertag zeigen Klöpp-
ler*innen das Kunst-
handwerk und Kinder
können Freundschafts-
bändchen klöppeln.
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Fahrradmuseum Pflugsmühle
Museumseröffnung

von Radsherr Helmut Walter

Am Sonntag, den 19. März
2023 beginnt die Saison im
Fahrradmuseum Pflugsmühle.
Ab 13:00 Uhr gibt es bei der
"Nostalgie auf zwei Rädern"
über zweihundert Jahre Fahr-
radgeschichte zu sehen. Für
Kinder besteht die Möglich-
keit mal ein Kinderhochrad
auszuprobieren. Bei der Mu-
seumsführung „Mobilität im
Wandel der Zeit“ um 13:00
Uhr, 14:00 Uhr und 15:00
Uhr durch den „Radsherrn“
Helmut Walter wird deutlich,
wie der Mensch das Fahrrad
und das Fahrrad den Mensch
verändert hat. Von der ersten
lenkbaren Laufmaschine von
Carl Drais (1817), dem Tret-
kurbelrad, dem Hochrad, die praktischen
„Omaräder“ sowie sportliche Touren- und Renn-
räder, Lastenräder, Hilfsmotoren, kultige Klapp-
und Bonanzaräder, sowie die legendären Hercules-
Reiträder „Cavallos“, alle Epochen sind vertreten.

Hercules, Mars, Triumph und Victoria sind die
bekanntesten der Fahrradhochburg Nürnberg.
Express, Miele, Opel, Dürkopp, Bismarck, Wande-
rer, Göricke, Wittler, Peugeot, Cinelli und viele
mehr ergänzen das etwa zweihundert Exponate
umfassende Sortiment. Außerdem gibt es viel in
Vergessenheit geratenes Zubehör wie Klingeln,
Schutzblechfiguren, Steuerkopfschilder, Karbid-
lampen zu sehen. All diese Schmuckstücke will
Radsherr Helmut Walter der Nachwelt erhalten und
der Öffentlichkeit zugänglich machen.

Das Fahrradmuseum ist von 13:00 - 16:00 Uhr
geöffnet. Stündliche Führungen um 13:00 Uhr,
14:00 Uhr und 15:00 Uhr.

Näheres unter: www.der-radsherr.de - Eintritt frei!

LiterRadTour-Abend - "Die Geschichte
vom Mars"

von Radsherr Helmut Walter

Am Sonntag, den 19. März 2023 findet in der
Scheune Pflugsmühle der 1. LiterRadTour-
Abend statt. Bei dem literarischen Streifzug durch
zweihundert Jahre Fahrradgeschichte mit Radsherr
Helmut Walter gibt es Informatives und Heiteres
rund ums Rad - und darüber hinaus.

Die Entstehung und Weiterentwicklung des
Fahrrads, die Anfänge des Radfahrens (Damen-
fahren) sowie die Mobilität im Wandel der Zeit wird
Thema sein.

Von den großen Nürnberger Fahrradherstellern wird
insbesondere die Firma Mars genauer betrachtet.

Ein kurzweiliger Abend, zu dem der Küchenchef
eine Themenspeisekarte bereithält.

Beginn ist um 18:00 Uhr - Eintritt frei!
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KM15
Schaufensterausstellung

von Klaus P. Jaworek (kapejott)

Die neue Schaufenster-Ausstellung "Seelenfenster"
von und mit dem Maler, Kochkünstler und Buch-
autor Ibrahim Doudieh, läuft noch bis zum
02.04.2023 im KM15, Marktplatz 15, Abenberg.

Der Künstler Ibrahim Doudieh (*1965) wurde in
Damaskus/Syrien geboren und lebt seit 1999 in
Nürnberg; sein Atelier befindet sich in Gostenhof
(Nbg.). Er ist Mitglied der Union der Bildenden
Syrischen Künstler und seit 2020 ist er dazu noch
Vositzender des Vereins Art Community e.V.
Nürnberg. Seine Kunst ist nicht nur auf einen Stil
beschränkt und sie zeigt und sagt uns sehr viel
über die Kultur seines Landes Syrien, das jetzt
leider neben der Türkei von einem schweren
Erdbeben erschüttert wurde, das sehr vielen
Menschen ihr Leben gekostet hat. Aufgrund dieser
Katastrophe bietet der Künstler viele seiner
Gemälde als Drucke zum Verkauf an, deren Erlöse
er Eins zu Eins als Spende an die Hinterbliebenen
dort überweisen will.

Mitmach-Aktion
Liebe Kinder,

Eure Kreativität ist wieder einmal
gefragt. Wir würden uns freuen, wenn
Ihr uns das nebenstehende Bild
kreativ gestaltet und uns das aus-
gemalte Bild oder ein Foto davon
zukommen lasst.

In unserer Oster-Ausgabe des
Mauerseglers drucken wir dann Eure
bunten Bilder ab. Schreibt gerne auch
Euren Namen, Euer Alter und Euren
Wohnort dazu, wenn Ihr möchtet.

Wer das Bild per E-Mail schicken will,
kann dies an mauersegler@stadt-
abenberg senden.

Vielen Dank für Euer Mitmachen!

Es lohnt sich immer wieder dem KM15 einen
Besuch abzustatten! Beide Schaufenster sind rund
um die Uhr geöffnet, die Innenräume der Galerie
immer donnerstags von 15:00 - 17:00 Uhr.
Weitere Infos: ibrahimdoudieh.wixsite.com/
artworkkapejott-kunst.de

Wer bei der Gemeinschafts-Ausstellung "Sammel-
surium" (Start: 29.10.2023) mitmachen möchte,
der kann sich bis zum 31.07.2023 bei uns bewer-
ben. E-Mail: info@kunstmarkt15-abenberg.de
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Iss doch naheliegend!
Genusswochen im Landkreis Roth

von Wirtschaftsförderung, Landratsamt Roth

Auch das Jahr 2023 steht im Landkreis Roth ganz
im Zeichen regionaler Produkte. Entdecken und
erschmecken Sie die kulinarische Vielfalt unserer
Region bei den Genusswochen in unseren „original
regionalen“ Gaststätten.

So bunt wie die Vielfalt an Spezialitätenwochen im
Landkreis, zeigen sich auch unsere lokalen Wirt-
schaften, die feinen Spargel, heimisches Lamm,
fangfrischen Fisch, deftiges Wild und knackige
Veggie-Gerichte traditionell zubereiten, aber auch
komplett neu interpretieren.

Egal zu welcher Jahreszeit können Feinschmecker
bei uns Heimat genießen, denn die original
regionalen Genusswochen des Landkreis Roth
bilden die perfekte Symbiose zwischen den über
160 örtlichen Direktvermarktern und den hiesigen
Wirtshäusern, die mit Fug und Recht von sich be-
haupten können, echte Genusswerkstätten zu sein.

Artgerechte Tierhaltung, standortgerechter Anbau,
absolute Frische, kurze Transportwege und Klasse

statt Masse sind die Geheimnisse der Genusserleb-
nisse bei „original regional“, die man schmeckt!

Das Wirtschaftsförderungsteam des Landkreis Roth
wird zu jeder Genusswoche ein Faltblatt mit den
Kontaktdaten der Gaststätten erstellen. Die Flyer
liegen am Landratsamt, bei den Gemeinden im
Kreis, sowie bei den Sparkassen und Raiffeisen
Banken aus.

Des Weiteren sind die teilnehmenden Gaststätten
unter www.landratsamt-roth.de/genusswochen zu
finden.

Unsere Wirte freuen sich auf Ihren Besuch!

Gerne können sich auch noch interessierte Gast-
stätten dazu anmelden.

Kontakt:
Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung
09171 81-1492 oder
wirtschaftsfoerderung@landratsamt-roth.de
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Im Fall des Falles: Griffbereit!

„Alle nötigen Dokumente für den „Fall des Falles“
ordentlich sortiert und griffbereit haben? Das
möchten wir doch eigentlich alle.“, machte Landrat
Herbert Eckstein bei der Vorstellung des Not-
fallordners deutlich. Leider kommt oft das Leben
dazwischen und so werden die Unterlagen doch
nicht so zuverlässig sortiert und abgeheftet.

Damit Sie sich beim Zusammenstellen der
Unterlagen leichter tun und um alle nötigen
Informationen zu vermerken (z. B. Digitales Erbe),
wurde vom Sachgebiet 'Senioren und Soziales' am
Landratsamt ein Notfallordner erstellt.

Zusammen mit den beiden Initiatoren Carmen
Fuhrmann und Gerhard Kunz blätterte der
Landkreischef im Notfallordner und hat sofort einen
zum Befüllen erstanden.

„Der Notfallordner ist eine wirklich gute Hilfe, um
alle notwendigen Unterlagen bei der Hand zu
haben.“, ist Herbert Eckstein überzeugt.

Dieser beinhaltet sowohl wichtige Telefonnummern
aus dem Landkreis als auch Vorlagen zum
Ausfüllen. Der Leitzordner ist rot und mit dem
eigenen Namen beschreibbar. So ist er leicht im
Regal zu finden.

Landrat Herbert Eckstein, Gerhard Kunz (Pflegestütz-
punkt) und Carmen Fuhrmann (Koordinatorin Senioren-
arbeit) präsentieren den Notfallordner.

Im Ordner können Sie Ihre Dokumente übersicht-
lich nach den wichtigsten Bereichen sortieren.

Es findet sich Platz für persönliche Daten, wichtige
Kontaktdaten, medizinische Informationen, Versi-
cherungen, Vorsorgedokumente, Finanzen, Rente,
Verträge, Mitgliedschaften und Kennwörter.

Einen weiteren Bereich nimmt die Vorsorge für den
Sterbefall ein.

Der Notfallordner kann gegen eine Schutzgebühr in
Höhe von 3 Euro an folgenden Stellen erworben
werden:

- Pflegestützpunkt (Weinbergweg 16, Roth)

- Barrierefreie Musterwohnung TABEA, (Garten-
straße 30 a, 91154 Roth; während der Öffnung
am Donnerstag von 9:00 bis 13:00 Uhr)

- Landratsamt - Kasse (Weinbergweg 1, Roth)

Größere Stückzahlen können Sie bei Frau
Fuhrmann (Tel.: 09171 81 - 1368; E-Mail:
carmen.fuhrmann@landratsamt-roth.de) bestellen.

Möchten Sie die Unterlagen am PC ausfüllen? Dann
können Sie diese auf der Homepage des Land-
ratsamtes kostenfrei herunterladen und sich selbst
ausdrucken:

www.landratsamt-roth.de/news/notfallordner
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Foto Titel- und Rückseite: Karlheinz Hiltl

Frühling läßt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte;
Süße, wohlbekannte Düfte

streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,
wollen balde kommen.

Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist‘s!

Dich hab ich vernommen!

Eduard Mörike (1804 – 1875)
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